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1) Cr waht tiber Handhabung des Schulgefebes und dbermadyt
RKiagen wegen Verlebung desfelben dem Negivungdrathe su gefeye
licher Berfiigung., 2) Er entwicft Bevordnungen und legt folche
dem Negirungsvathe jup Genehmigung oder BVermwerfung vor.
3) €r unterfucht in BVeybindung mit dem Schulinfpettor die
Beugnifie dever, die fid) fiie etledigte Echulftellen melden, und
ordnet die Priifung {iber ihre Kemntniffe und Tiidhtigleit anm.
h) @r begeidhnet die Lehrmittel, weldye die Schulen und die Schils
lee befitben follen, und triffe gecignete Mafregeln ju deven Eine
fiilbrung. 5) v macht den betreffenden Veborden BVorfdhlige
gur Erriditung neuer &chulfielen, sur Unfielung von Untelehr
vern und Erweiteyung oder gwedmdfiger Einvichtung von Ecdhule
bdufern, wo er s fiir nothmendig evachtet, und trifft die eefoss
deelichen Einleitungen gur Ausfiibrung decfelben, 6) Er madhh
dem Landratbe Vorfdyldge ju  Ertbeilung von Stipendien an
unbemittelte Siinglinge gum WBebufe ibrer weitern Forthildung
7) v verlangt, fo oft ev ed filx nothbwendig cracdhtet, von
dem &chulinfpeftor und den @emeindefhulpflegen Rechenfchaft
tiber {hre BVervicdhtungen, und erfiattet jdhrlich dem Randrathe
RBeriht dber den Buftand des Gefommtfchulwefens im Kanton.
B. &€dulinfpeftor,

§. 7. 8ur befoudern Beauffihtigung der Scdulen wird vom
Zandrathe ein theovetifch und praftifdy gebildeter Ehulmann alg
Sdyulinfpeltor eemannt. Die Umtsdauer desfelben i1 auf 5 Sabre
fefigefelit, nach deven Ablauf ev wicder wibloar iff.

§. 8, Der Sdulinfpeftor besicht einen firen, idbelidyen
@chalt von 1200 Scweigerfranten, nebft einem Taggeld von 4
T, ald Reifeent{dhidigung. Gr dacf aufier der Snfpeftorfiele
Yein anderes Staatsamt belleiden. Yuficr dem, in der Berfaffung
S. 37 vorgefdyvicbenens Beamtens und Berfafungseide fhmwort der
Sdulinfpertor: ,,AMes, was jur Belebung und sum Gedeiben
des Sdyulmefens in Kanton Bafel-Landichaft beitragen Fann,
OUg befiten Rrdften ju fordern und fich bel allen feinen amtlichen
’Bmid)tungcn, forobl gegen Rebrer, als Cltern und Sdhiilex
der groftmiglichfien Unparteilichieit su befleifen.®

50 9. Die BVerrichtungen des Schulinfpeftors (nd folgendes
1) v wobnt den Situngen bdes Eryichungsrathes auf gefchehene
€inladung bei uny bat dabei betathende Stimme. 2) Er befucht
Jede Brimarfdple des Rantond ihrlich toenigftens s ei Ml
g"b beauflidhtiat fie alfo, dag in Dderfelben die Vefiimmungen
ﬂ;:‘ Schulgefetses olfeitig crfiillt werden. 3) @r extheilt dent

matlehrern die nothwendigen , durcy das Schulgefels gevedte
f‘?tigtm Weifungen jup Yudiibung {hres Lebrberufs und urters
it fie dabet mit Mgy 4y That. -4) G balt die idbrlichen-
Sdyulpriifungen quf tinen Tag, an mweldem cv die Schule be
fudt. 5) €t nimm 18helich cinmal Cntlaffungen aug der Schule
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por, welde dad @cfets peflattet (f, §. 51 und 54), 6) Ex hils
befondere Hufficht fiber die Terrichtungen der Gemeindefdulpfies
gen, bat Einfidht in deven Protofolle und lann von denfelben
Rechenfchaft verlangen. 7) € halt Aufficht Lber die Private
Lehranftalten des Kantons und forgt dafie, daf in denfelben die
Beftimmungen der Verfafjung §. 11 exfiillt rexden, 8) Er fann
angebalten meeden, jdbelich den Primarfdhulledrern Untervidyt
gu extheilen, deffen Dauer dev Erzichungsrath su beffimmen bat.
9) €r bat dem Erzicbungsvath, fo oft es diefer betlangt, Ree
chenfdaft dber feine Amtdverrichtungen abjulegen, und foll all’
Jibelich dem Ergichungsrathe ju Handen des Landraths und Re:
girungdraths, foroobl fiber feine fammtlidsen Bervichtungen, ald
fibevbaupt fiber dag gange Erjichungswefen BVeridht crifatten,
C. Gemeindefdulpflege.

6. 10, 81 jeder Gemeinde beflebt eine Gemeindefdhulpflege
aug 3 bis 5 Mitglicdern, weldye auf die Dauer von ywel Jabren
oug ben betveffenden @emeindecinmohnern duvdh gebeimes abfoe
Tutes Gtimmenmehr gu wiblen find. Der Prafident wivd ebesre
falls ducch dic Gemeinde aus der Pitte dev Schulpflege gewiblt.

. 11, Der Gemeindefchulpflege find folgende Gefdyifte fibese
tragen: 1) die Mitglieder dexfelben befuchen abwechfelnd die B¢
meindefhulen , um daciiber ju wachen , daf Kebrer und Kin’
dev ibre PAidhten getveu erfiillen, und wobnen in ibrer Gefammi
beit der Schulpriifung bel. 2) Die Gemeindetaffie baben dif
in §. 14 beflimmten Clnnabmen ju beiehen und die in §. !
beftimmten Husgaben ju entrichten, und fibee dic BVernwaltund
ber Kafie dev Gemeindfdhulpflege idbelidhe Rednung absulegen.
3) Die Gemeindefchulpflege balt alle jwoei Monate renigitend
einmal €ipung sur Bntevfuchung der Schulverfiumnifie, dbes
welcheibr der Schullehrer ein gewviffenbaft ausdgefertigtes ‘Bcrgcid)ﬂ.“
smsufieden bat. Sicermabnt faumfeclige Cltern, BPflegeeltern, Bov
miindes oder Dienfibereen, ibre Kinder in die Sdule gu A
den. Wenn diefe Ermabnang frudhtlos bleibt, fibermeifet fie dIC
jenfgen, deren Kinder ohne exwicfene Kranfheitsentfchuldigungé”
oder Erlaubnif des Lebrers oder Prdfidenten der Schulpflege (f.
9. 41) mebr als 3 Tage der monatlichen Schulseit verfiumten,
dag Brafidentenverbie des betreffenden Vegirfsgeridits jur Befird?
fung (f §.42).4) Der Prdfident dev Schulpfege bat devfelben jeded
Mal in der nddfien Sibung anjuseigen, wenn dec Schulchres file
cinen odey mehreve Tage nach einander die, Schule ausjufeen im Folt
war (fe §. 37). 5) Wenn die Gemeinde cine Gumme von mefe off
200 Frf. ju Bauten fir die Schule befehlieht, fo iberfchide M
Sculpfleae dem Erjichungseatbe einen Plan jur Genehmigus:
6) Die &chulpflege befirdert die Erridtung von ﬂrbeitsffb"“"
fie Madher, fo wie vorr KTeinkinderfchulen n {hree @emelnde!
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und beaufichtigt diefelben, wo fie exvichtet find. --7) Die Ges
meindf@ulpfiege evftattet fiber ibre Berridtungen dem Edhuling
foeftor , fo oft es derfelbe verlangt, auf jeden Fall aber jdpr.
Tich cin Mal fowobl dev Gemeinde, alé dem Jniveftor Beridyt.
IL % bttt
Beftreitung der Schulfoften

§. 12. Die Schulfofien fowobl fite den veformirten, alg fa
tholifdyen Randestheil befreiten theilmweife die Kivchene und Schule
fonde beider Sonfeffonen und tpeifmeife die Gemeinden nacy ben
beffehenden Gefelien. -

A Unterhalt der Gchule vom Stante aud,

§. 13, Sowobl dicientgen Fonde, weldhe bereits gu Sculs
sweden in dem veformicten und fatbolifdyen Landestheil vorhane
den find, als audy dieienigen, weldhe ju wiffenfehaftlichen Swes
dert dem RKanton noch fexner jufommen, bleiben unverdndert -
ver Beffimmung geweibt.

A. interhalt der Schule von dev Gemeinde aud.

6. 14. fn jeder Gemeinde foll eine eigene Schultaffe evriche
tet werden. Dicfe Schultafie wird gebildets 1) aus den oo
thentlichen Echulgeldern: bag &dyulgeld ift fiir die Dauer der
Altagsfchule auf 24 Bahen pr, Kabr feftgefest; 2) aus Strafe
peldern fiie Schulverfdumnifie (vevgl. §. 42); 3) ausd einer Eine
guggebiibe jeded neu cingefauften Vlivgers, nach Wefiimmung
Ded Ocfebed; 4) ausd bereits vorhandenen Sdyulgiitern der Gemeine
de; 5) aus einem Beitrag ju 27 aus dem Landarmenfond ded
veformiveen Kantonstheiles und 17 aus dem Armenficel dev bes
trefenden Gemeinde, im Verbdaltnif ju den Armenfdhitlern ders
felben; 6) ous allfiligen Schenfungen und Wermiditniffen an
die Schule.

§. 15, Yus der @emeindefchullaffe werden befivitten: 1)
ein Theil der Wefoldung ded Schullehrers; 2) nothwendige Schule
bediiefniffe. )

' IIL, A b §f h n & ¢t ¢t

._ Gemeindefdyulen,
A Sdulftellen und Schullolale.

S. 16, Kede Civilgemeinde bat in der Regel cine Primare
fdule. Rleinere Gemeinden fonnen (ich in Bejug auf dag Scyuls
;me ¢iner nidfigelegenen Gemeinde anfehlichen. Sn Gemeine
1;!:)/ weldye nadp q‘m: durchfdynittsweifen Beredynung mebe ald
“mugd)“m"?ft aBlen, befteht die Primarfchule aus yoei Suce

. Mien s Sede mit einem befondern Rebrer. .

« 17, Wenn eine Ortfdaft , die bisher mit einet qnbern
eine Schule gemein Batte, ficy von diefer teemmen und eine bes
fondere Ortafchule cetichten will, fo Dat fie fich an ben Eryie
bungsrath su wenden uny demfelben die Griinde, toarunt fie (ich
von derfelben trennen wolle, ansugeben. 8m Falle ber Ergie
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bungdrath diefe Grinde gentlgend exfindes, bat devfelbe fidy beim
fandrathbe um eine Bulage guv Lehrevbefolduug ju verroenden.

6. 18. Bede Schnlgemeinde foll ibv cigenes gerdnmiges
©dullofal befiten. Bei Crbauung neuer Schulbiufer odes bel
wefentlidhen Erwveitevungen der alten hat die Gemeindfdyulpfiege
dem Regirungsvatbe durd) den Erzichungdrath den BVauplan jur
Priifung vorsulegen. Die ywecfmifilae inneve Cinvichtung ded
Lebrianles bat die Gemeindfchulpfiege gugleich mit dem Sdyuline
fpeltor anguordnen. §iiv Reinjgung und Bebeisung bar det
Rebrer su forgen.

- B. Bildung der Lebrer.

§. 19. Bum Behufe der Wildung von newen Behrevn if ein
Kontordat mit cinem andern eidgendffiifhen Kanton, in weldhem
fidy ecin wobleingerichtetes Seminavium befindet , befordeclichl
durdy den Erjichungérath elnjuleiten und durdh dem Lanbdratl
absufdliefen,

C. Wablund Amtédauer der Rehrer. ,

6. 20. @$§ Ddarf fein Rebrer an etner sfentlicdhen Schule ane
geftellt werden, dev nicht vocher fiber feine theovetifchen und
praftifdyen Kenntnific vom Evgichungsrathe in Verbindung mit
dem &dulinfpeftor gepriift worden i uud demfelben gensigende
Fibipleitse und Eittenseugnifie vovgewiefen hat. Ein gepriiftes
Rehrev davf fich su ollen Schulftelen des Kantons melden.

§. 21. 3k eine Lebrerftele exledigt, fo witd auf Bevanfaltund
Deg Prdfidenten des Crjpiebungsrathes die betveffende Schulpts
meinde fich verfammeln und duvch offenes Handmebr entfdyeidesss
ob fie dvgend cinen gepriiften Bebrer berufen oder die Stelle aud’
fdhreiben laffen wolle.

§. 22.  &timmfipig find in ciner Schulgemeindes o) allé
NAftivbiivger , weldye in der @emeinde wobnen; b) alle fremded
Einfaffens, weldhe feit einem Sabre tn der betvefenden Gemeind?
wohnbaft ind und cigene oder Pegetinder in die Schule fchides
und die in §. 3 lit. b, c, d und e der BVerfaffung bejeichnete?
Eigenfchaften befiben. :

§. 23, @ntfdlieft fich dle Bemeinde gur fofortigen WerW
fung eines Rebrevs, fo wird fogleich gur TWabl durch gtbeim“
abfolutes Stimmenmebr gefchritten.

. 24, @ntfdylieht fich die Gemeinde gur Avgfchreibungs
gefdhiebt dies auf die Dauer von vier Wochen durch dag. SeI¥e’
taviat des Criicbungsrathes. Der Prdfident desfelben 14fE nad
blauf des Texming aug den Ufpivanten die Wahl ouf ¢ i
6. 23 genannte Weife vornehmen. .

5. 25, Die Wablprotofolle werden den Eryichungsrathe “"i
gefchieft, von demfelben unteefucht und nady Nichtigesfinden D
Regivungdrathe gugefiedt, weldyee dem Gewdblten eime @f"‘f,'a
nungguclunde ausfielen [he.  Sn Fallen vorn Berufuud > °




289

e,

peiift bes Grzicbungdrath aud) die vom WBevufenen vorgelegten
Seugnifie unb entfdeidet fiben deven Hinldnglichfeil.

§. 26, Dot dem formlidhen Antritte feines Amres foll dee
@crodiblte in der Bfovebirdye nach porhergegangenes Schulpredigt
der ®emeinde und dev Schuljugend feieclich vorgeftelt werdem.

§. 27. Sebft dem in der Berfaflung §. 77 voracfdichenes
Berfaffungdeide und dem in §. 37 enthaltencn Beamtencide g
lobem die Rebrer vor verfammeltem Eegiehungsrathe: nibre Phlicy
ten alg Tehrer und Eryleher der Sugend gegen alle {hnen anvere
traute Kinder unpavteiifd und gewiffenbaft su cefillen und in
Besug auf ihre Amtsvervicdhtungen von Miemanden Weifungen
annebmen ju wollen, als von den aufgeficlten Behirden des
fantons BVafelandfchafe.« :

0. 28. Gine folche Wabl gilt definitiv fiir 5 Jabre; inner
balb diefer Frift fann der angeftelte Sehrer feiner Stelle verlue
ftig werden: durch Entfebung oder Wbberufung mach - 5. 36 der
Berfaffung. Die Abberufung gefebiehbt durd) den Regivungsrath
auf motivicten Untrag des Crpicbungdrathes.

6. 29. Oach Berlauf von 5 Jabren foll wicder ju etnev neuen
SOab! eines Rebrevd gefchritten werden, im Falle drei Dvnate
por Ablauf jener Umtsdauer die abfolute Dlehrheit dev gu ciner
Lehrerwabl gehorigen Glicder durdh Unterfdyriften, oder der Rer
girungsrath auf motivicten Bericht des Eryichungsratbes bin,
wicder die Husfdyreibung der Stelle fliv einen Lehrey dder Rebua
verwefer verlangt, ;

§. 30. Dic Stelle eines Unterlehrers rird, wie dicjenige
eines Oberlehrerd, befebt, Das Vifaviat befetit der Erjichungds
vath; dauert dasfelbe jedoch bereits 4 Wochen, fo fimmt die Gce
meinde fiber [ingere Beibehaltung oder Michtoeibehaltung dev Pere
fon des jur Beit angefelten BVifars _ab, und sroav auf die fiv
Definitive Vefepung vorgefchriebene Weife.

D. Befoldung dev Lebrer, Untevlehrer und

BVifarien.

§. 31. feder Rebrer begieht aufier dem in §. 14 fefigefehten
Sdyulgelde cine jdbrlide Mefoldung von 250 Echweizerfranten
aus dem betreffenden &dyulfond, tn balbikhriichen Serminen jable
bar. Das Kompetensboly, deffehend in jdbrlich swei Kiaftern
$oly, nebft 200 Wellen , it foffenfrel vou dev Gemeinde vem Lebe
ver vor bas Daus gu fiibren. Wejieht der Rehrer auerdem noch
cine DBiivgergabe, o muf e diefelbe auf cigene Kofien machen
und heimfihren laffen.

S. 32. Denen Bemeinden, weidhe nod) mit feiner Sculed.
Serioobnug veefeben find, wied ein ermin von 5 [abrow be
flimmt, biﬂ~ u weldyem fie eine folche ampumeifenn baben. [nzwi
fchen find fie verpflidhret, pem Lebrer einen jabelidhen Haugzing
son 40 Fel, gu entricheen. wa, wo gum Schuldien nody tewn
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Sfrusidland gebset, it bie Gemeinde gedalten, dem Schullehrer
wenigfiens 2 Quchacten gutes , nidt su entlegenes Plangland an:
suweifen.

§. 33. Der Wittrwe und den unmeéindigen Kindern eines vevs
fiorbenen Rebrverd fommt noch die Mbnute des angepfanjten
Bfrundlaudes gu,

E. &tellung der Bebrer.

6. 84, Die angefelten und beeidigten Lebrer find in bew
fludiibung ihrer Schulgefchifte felbftindig und baben fich nur an
die Sdhulgefetse, die BVerovdbnungen des Eryiehungsrathes und
:icl bucd) diefe gevechtfertigten Weifungen des [nfpcktoys gu

alten. : |
6. 35. #Mle Lebrer und Rebrgebiilfen find von Wnfdfiengeld,
Militde- und Wadytdienifen frei; — fitr bag Gemeindewer? finnen
fic nur in WBejug auf diejenigen @fhiter in Unforud) genommen
werden , weldye diefelben aufer ibrem Pfrundland und der Amide
wobnung befiben. Wenn dex Lehrer in diefer lehten Etgenfchaft,
ndmlidy alg Pactifular, Gemeindewert su leifien bat, fo ift ex
verpfliditet , dafiie gu forgen, daf der &dhule dadurdy Fein Nache
theil eviwachfe. '

G, 36, Die Gdullehrerfiele darf mit Teiner BVeamtung vege
bunden werden, wodurch der Lebrev in feinem Schulgefdhifte gee
fiors wicd. Die Betreibung von Wirthfchaften und Kvdmevei , fo
wic das Sagen iff dem Rebrev unterfagt.

6. 37. 8 der Kebrer im Falle, die Schule fliv einen oder
mebreve Tage cnjufielen, fo hat er davon beim Prdfiventen dev
@emeindfchulpflege, fiiv mebr alg drei Tape bei dem Schulinfpele
tor mit Hingabe der Griinde Anjzeige su machen.

§. 39. Dei Krantbeitsfillen ded Lferevs, von denen voy,.
ausjufeben iff, daf fie lingeve. eit danern werden, hat die @er
meindfdyulpfiege dem Prifidenten des Erjichungdvathed HUnjeige
su machen, damit dic &ebrfele proviforifch durd einen Bertefer
verfeben tverde.

6. 39. #Me Primarlehrer, Bngerlehrer und Sdulvifare ind
perpflichtet , dem vom Sdyulinfpeltor su vevanfialtenden Bntere
vichtsturfe beiguroobnen,

F. Bflichten dev Elteen in Bejug auf die Sdhule.

o 40. wbe Eltern, Pilegeeltern, Dienfe und Fabrifherren
find verpflichtet, den (hnen amvertrauten Kindern rwenighend
denjenigen Untevricht evtbeilen ju laffen, weldher in gegenmwirtie
gem Gefehe fiv die Primarfdyulen vorgefchricden ift (vergl. §. 11
der Berfaffung), unbd babew diefelben daber entweder in die of
fentliche &chule gu fhiden, oder {hnen Privatuntervidht evthei
Len gu lafjen.

§- 41. Kein Rind davf ohne dringende Urfache eingelne Stwn”
den odee Tage ber gefeblichen Untereidiogelt verfbumen, GNP
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e

foldhe Hefadyen voraudsufeben, fo iff jebes Mal die Crlaubniff jum
fusbleiben eingubolen.  Fiiv einen eingelnen Tag fann diefe yom
gebrer, file mehreve Tage vom Prafidenten der Schnlpflege ere
theilt werden.

§. 42, DBeefiumt ein Kind nach erfolglod geblicbener Ermaby
nung vou Seite der Schulpflege und obne cvmicfene Krantheitge
entfchuldigung, fo wie obne Eriaubnif des Lebrers oder Préfiden,
ten der &dyulpflege mebe als 3 Fage der monatlidhen Schulgeit,
fo follen tiefe @ltern wor dem Prafidentenverhir des betrefenden
@erichtd ju ciner @eldbufe von 5 Wappen big gu 1 Franten fiie
jeden verfdumten €dyultag oder su verhdltnifimifiger Strafenave
beit in dem betrefenden iBepivt verfillt werden.

§. 43. Wenn Eltern, Pfegeeltern . ibre Kinder der sfente
liden Schule entgicben und danfelben Privatuntereidyt ertheilen
loffen, find fie verpdichtet , diefelben, fo lange fie fich im &chule
olter befinden, an die dfentlichen Briifungen in die Schule ju
fdhiden, Sm Galle fidh dev Qnfpeftor dabei fiberjengt, daf die
auf den Privatuntervicht begitglichen Wefimmungen dev BVerfaf,
fung (5. 11) on denfelben nidyt erfiillt wevden, bat ex fie um
Befuche der dfentlichen Scyule angubalten, S
: G. Uufnabme, €dyulseit, Entlaffung.

. 44. RKinder, weldhe im Laufe eines [abres dag 6, Leo
bensjabr erreichen , treten ju Unfang der Sommerfchule in die
iffentliche Schule ein. Jm Falle esn Kind Frdntlich oder nidye
genugfom entwidelt ift, dacf die Gemeindfchnlpiege auf Unfuchen
per Eltern den fpdtern Eintritt geffatten.  Aus feiner Urfache
iedoch datf dev fritheve Eintritt bewilliget vwerden.

6, 45. Die Kinder find verpflichtet, die Schule yu befucdyen
timd jwar vom 6. big jum 12. fabre tdplich 5 Stunden. Von
der Entlaffung aus der Aldtagsfchule an bis jur Konfirmation
im protefantifdyen und bis nach suriicoclegtem 15. Jabre im fao
tholifyen Landestbeile genieft die Jugend wocdhentlich 6 Stuns
den den Repetivuntervidit des betreffenden Schullehrerd, wofiie
derfelbe von jedem Kinde 1 Wy, Schullobn per NMonat Ju bes
glehen bat.

§. 46. Die Schuljeit dauert das ganje Yahy Pindurdy mit
Yusnabme dev Fevien in der Hewr, Getreide und Derbidrnte ,
wofiiv iedesmal 14 Tage ausgefehit find. Der Prifivent der Be
metndfdyulpflege und die Schullehrer beffimmen nady gegenfeitigee
DBerftindigung den Anfang der Ferien.

S. 47. Dic Unterriditsjeit der Ultagsfchule betrdgt mit
Uusnahme des Mittwodys und Samstags, an weldhen fur 3
Otunden ju balten find, wenigftens 5 Seunven, weldyé die
Bemeindichulpflege su veclegen hat.

5. 18 Mufier der gemihnlichen Sdulseit (ol widyentlidy
Singfdyule gebalten werden sur genauen Ginibung religivfer
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und vaterldndifdyer A ieder,  An bdiefer Singfdyule onnen Thell
nehmen, neben den & hiileen der Gemeindfchulen, Kinder beidet:
lei Gefdlechts bis wenigfiens nadhy vollendetem 16, Hltersiabre.
Die Gemeindefdulpflegen werden fiir die Seitbeffummung und
Yufficht die nothigen Anordnungen trefen.

§. 49. Pic Sommerfhulseit beginnt mit bcml Mai und
dauert fecdhs Donate, die Winterfchulzeit mit dem 4, Novembey.

§. 50. Sedes Sabr wird an cinem, von dem Schulinfpeltor
ju beflimmenden und vorher aehorig befannt gu machenden Tage
eine ffentliche Priifung gebalten , wobel die Gemeindfchulpflege
belguwohnen verpflichtet if.

§. 51, Der Yustritt aus dev Sdyule tann vom Jnfpeltor
geflattet werden, wenn ein Sdyiiler im Laufe cines Jabres dag
pwolfte Altevdiahe guridlegt. Die Entlafungen gefcheben s
Hnfang der Sommerfdyuljeit durch den Schulinfpeltor, Dem fiiv
wiitdig erfundenen augtretenden Knaben wicvd durch den Schuls
infpeftor cin Beugnif dev Fabigkeit sur Yufnabme in eine haheve
Schule crtheilt.

§o 2. Yusnabmen fir Entlaffung vor dem 12. Ulterdinhre
find: 1) wenn cin Knabe die Aufnabme in ¢ire Hohere Schule
witnfcht und vom [ufpeftor das Fabigfeitsseugnif dafiiv erhdlt;
2) wenn cin Kind an Kranflichieit oder Gciftes{dhrviche Icibct/
und die Eltern deffen Entlaflung wiinfden.

| H. febrgegenitdinde.

6. 53. Die Gegenfiinde des Untervichts finds  Lefen ded
Gefdyvicoenen und Gedruditen, deutfihe Sprachlebre, Bedddytnife
itbungen , tveined und angewandtes Kopfr und  Jifervednen;
Kenntnif der biblifdhen Befchichte und der Biicher des alten und
newen Teftaments ; — vaterlindifdhe Geograpbie und Sefchichte;
— Kenntnif der BVerfaffung und dev vorziglidhfien Gefehhe ded
Randes; — Belehrungen iiber allgemeine Gcographic, Weltge
fhichte und Naturgefdidhte; — Singen, Scbonfd)rcibcn und
Scichnen,

I. 8ebrweife, Edhulovdnung nud Shuljudt.

§. 54, Ueber Lebrmweife, Sdulordnung und Schulzudyt ent’
wirft der Ergichungdrath cin umfaffendes Reglement.

K. &chrmittel,

§. 55. Det Eryichungdrath befimme die algemeinen L6OF
mf;td und forgt fiir eine swedmifige Art der Einfiiprung ¥
jelben

5. 56. Die Scyreibmaterialien, als: Schiefertafeln, Dinke/
Papice, Federn, Bleiftifte, Lineale und Grifiel, bat jedet © &dyivs g
Tex felbft angufchafien. Die Gemeindichulpflege und die Lebsé
baben dafiir su forgen, daf de Schreibmaterialien gleichform 9
angeichafit werdett. (e s

§, 57. Dem Scdulleprer werden fiic Scdyveihmatecis
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die et an Uemenfdfiler su Hefern Hat, Dalbjfbrlidy 3 Bo, von
det betrefenden Sdulgutsvermaltung und 1°/; Baten au¥ bem
Gemeindarmenfidel fiiv ieden Sepiiler entridtet. "
' ' IV. 9 b6 fchnttt
" HO0bere Shuranftalten
§. 58. Die Einfibrung poherer Schulanfalten blelbt cimem
tefondern @efetie vorbebalten, |
V. b {hnittt
Ueberganggbetimmong, L
§- 59. Die pwedmipighte wrt ded fofortigen Uebergangs
der beftehenden Schuleinvichtung tn die durdh diefes Gefel vor,
gefdhrichene ordnet der Erjlebungsrath an, — Bovfiehendes i®¢:
feb wurde in feiner Gefammtbheit angenommen, -
Licftal, ben 6. Upril 1836. 4 !
| Mamend des Randraths
®  Der BVice-Préfident: Gupwiller.
Der Landfdhreiber: Hug.

® - o
. @t Bern Befeh fiber die Erridhtung von
Moemalanfalten jur Bildung der Primarf{dhulleh,
Ieprer Cerlaffen Dem 11, WMai 1837.). .

5. 1. Die Mormalanfalten jue Wildung der Primarfullep-
ver im Kanton Bern befiehen aus einem Seminar und einer Pefo

marmufterfdule.

§. 2. Der Lebrfurs im Seminar wird betracdhtet al$ ein
Mittel , die moralifchen und inteleftuelen Ynlagen gu entroifeln,
&cin Sroed iff demnach: a) die Bdglinge von der Widytigleit
and Seiligheit der Pfiditen ded Schullehrers ju fiberseugen und
$u durchdringen; b) hren Charafter fo ju bilden, daf fie idh
gu diefemt Berufe eignen; c) ibnen eine gute und gwedmigige
fnterridytsmetbode beizubringen; - d) {bnen die yum Behufe eis
ned Eculebrers erforderlichen Kenntnifie ju verfdaffen.

§. 3. 8m Geminar erbalten bdie unvermiglichen Soplinge
den Hintercicht, dle Mabrung und Kleidung i¢ nach dem Ermefien
des Eryichungsdevartements gany oder gum Lheil unentgeltlich.

§. 4. Der Behrlurs im Seminae danert in der Regel drel
Rabee; bicfcm nady tritt aljkbelich die oberte Riafe aus. -

§o 5. Dicienigen Seminaviften, weldye mit einem Primar,
lehrerpatent aus dem Geminav entlaffen rerden, find dred Jabrer
Yom Yustritt aus der Ynflalt an gevecdhnet, verpfidytet, dem
Rufe des Erjichungodepartements yur Uebersabme cinee Sculs
Tebrevftelle tm Kanton #olge yu leiften.

- §.6. Mt dem Seminar wicd cine Brimarmuferfdule in
DBerbindung gefet, in weldye arme Kinder aufgenommen Werden,
und Weldye den Sroeek pat, den Eeminariffen als Uebungdfchule

su dicnen und alfslig qucy echitler fiie das Seminar hevangue
bilden.




	Gesetz über die Organisation des Schulwesens im Kanton Basel-Landschaft

